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Sachstandsbericht Handwerk 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die CSU-Stadtratsfraktion stelle ich zur Behandlung im zuständigen Ausschuss folgenden 

Antrag: 
Die Verwaltung berichtet, 

- über die Fachkräftemangel und -sicherung im Handwerk und wie die Stadt bei der 
Fachkräftesicherung und Qualifizierung unterstützend tätig sein kann; 

- wie dem Bedarf an bezahlbaren Gewerbeflächen speziell für kleine und mittlere 
Handwerksbetriebe abgeholfen werden kann; 

- ob und ggf. wie ggf. ein spezifisches Gewerbegebiet für Handwerker ("Handwerkerhof') 
eingerichtet werden kann. 

Begründung: 

Das Handwerk ist für Nürnberg ein bedeutender Wirtschaftsfaktor. Es bildet aus, schafft
 
Arbeitsplätze und trägt entscheidend zum Wohlstand bei. Bei der Umsetzung der
 
Energiewende kommt dem Handwerk eine besondere Rolle zu.
 

Das Handwerk steht vor Herausforderungen:
 
- Im Zuge des demographischen Wandel wird die Anzahl qualifizierter Fachkräfte, aber auch
 
potentielle Auszubildender knapper.
 
- Ansprüche und Bedürfnisse der Auftraggeber wandeln sich. Gleichzeitig sind Berufsbilder
 
im Wandel.
 
- In Nürnberg werden die Gewerbeflächen knapper. Für kleinere und mittlere
 
Handwerksbetriebe wird es zunehmend schwieriger, bezahlbare Flächen zu finden.
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Nürnberg soll auch in Zukunft ein attraktiver Standort für ein modernes und leistungsfähiges 
Handwerk bleiben. 

Mit freundlichen Grüßen 
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